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lie ©ifenbahnen
J«m

iruppentraneport für ben jlrtcg
ttti $inblltfauf bie @*weij
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Xx). ^offmattttsSRcrintt,
©feef beS ScrfeferS ber f*weijcrif*en ©entralbafen.

Die üon gevril Sfeeob. $offmann*3Rerian, ©feef

beS SerfcferS ber f*weij. ©entralbafen, in ber @*weig*
feauferif*en SerlagSbu*feanbiung G£)ugo SRi*ter)
1868 feerauSgcgebene Sro*ure „Die ©ifenbafenen

jum SEruppentvanSpovt unb für ben Krieg im #in=
bllcf auf bte ®*weij", barf als eine äußcvft geftfefeft

attSgejogene unb wofelgeovbnetc 3"fammenftellung beS

3nteveffantcften auS ben in neuefter 3eit crf*fenenen,
biefeS Sfeema befeanbetnben SBerfen bejei*net werben.

Unter biefen alfo benüfctcn Swblifationen nimmt
baS im Safer 1863 oom feftvei*if*en ©eneralftab
feevauSgegefeene SBevf „Die ©ifenbafenen oom mili*
täriftfeen ©tanbpunft" bie evfte ©teile ein, an baS*

felbe veifecu ft* „Die SRittfeeilungen auS bem ame*

vifauiftfeen Krieg beS ©eneralS 5Rac=©atIum* unb

biefenigen beS SRaftfeinenmeifter Saffon auS bem

preußif**öfttef*ff*en gelbjüge tn Söfemen an unb

müffett bie „taftiftfee ©fttbie beS Sremierlleut. Saß*

mann über ben ©ifcnbafenfiieg", fowie bie SRittfeeilungen

in ber 3eitung beS SereinS ber beutftfeen

©ifenbafenüerwaltungen fefnjugejäfelt werben.

Dur* Seifügung beS in ber ©*weij beftefeenben

SRititärtranSportregtementS, ber £arifoereinbarungen
unb ber DrganifattonSüorftfelägc für ben Setrieb im
Kriege, wie fol*e oon bev gemif*ten Konferenz feft*
geftellt wurben unb beS SetfpielS ber Seförberung

einer ftfeweij. Diüifton jwiftfeen oerftfeiebenett Sunften
im SEuvnuS unb ©*elontranSport, ift auS biefen

SluSjügen ein für bie f*weijerif*en Dfftjiere lefenS*

wertfeeS, wofelabgerunbeteS ©*rlft*en entftanben,
baS wir benfelben aufs Sefte jum ©tubium cm*

pfcfelen.

gür biefentgen Knmevaben, wel*e ft* bis Jefet

mit biefem 8u>tiQe ber KviegSwiffenftfeaft nf*t be*

f*äftigt obev wel*e biefen gragen ferner ftefeen,

muffen wir unS übev ben 3nfealt bev Svo*uve einige

Semevfungen über baS erlauben, waS ber Serfaffer
bev Svo*uve felbft anregen will.

Derfelbe oevtangt nämli* an ber Hanb ber üon
ifem angefüferten Seifpiele, eine einheitliche Drgani*
fation für ben SctriebSbtenft im Krieg unb @rvl*=

tung einer gelbeffenbafen=3lbtfeeilutig, wobei cr bie

attSbiüeflt*e SBarnung attSfpri*t, „baß bamit feineS*

wegS baS ©enieforpS berufen werben fottte, in ©ifen*

bafenfa*en ju bilettantieren, inbem biefeS ju fefer

mißratfeenen ©rperimenten füferen fonnte"!
Die Kameraben werben nun gerne erfaferen, baß

„SltteS", waS ber Htxx SerfeferS»©feef ber ftfeweij.

©entralbafen in biefer 5Ri*tung oorjufeferen anrätfe,

ftfeon im grüfeiafer 1866, alfo üor bem preußiftfeen

Kriege oon unferem ttmft*tigen ©feef beS ©tabS*
bwreau'S oorgefefeen unb jur SluSfüferung üorbereitet

worben tft. @S ftnb Im fernem ©enieoffijiere mit

Sorf*lägen für Organifation üon gelb=@ffenbafen*

forpS beauftragt unb mtt ben ©ifetibafenbtreftioncn

bur* baS eibg. SRilitärbepartement In Serbinbung
gefefct Worben, unb muffen wir unfere Serwunberung
auSfpre*en, baß biefeS einem fo feo*geftettten ©tfen*
bafenbeamten wie bet Htxx Serfaffer nt*t befannt

geworben.
©S wäre für baS ©tabSbureaa äwßerft intereffant

gewefen, wenn, na*bem »or SRitwirfttttg ber ©enie*
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Nochmals

Die Eisenbahnen
zum

Truppentransport für den Krieg
tck Hinblick ' auf die Schweiz

V0N

Th. HoffnmnnsMerian,
Chcf des Verkehrs der schweizerischen Centralbahn.

Die von Hcrrn Theod. Hoffmann-Mericm, Chef
dcs Vcrkchrs der schwciz. Ccntralbahn, in der Schweig-
hauserischen Verlagsbuchhandlung (Hugo Richter)
1868 herausgcgcbene Brochure „Die Eisenbahnen

zum Truppentransport und für dcu Krieg im Hinblick

auf die Schweiz", darf als eine äußerst geschickt

ausgezogenc und wohlgeordnctc Zusammenstcllung des

Jntcressantcstcn aus dcn in neuester Zeit erschienenen,

dieses Thema behandelnden Werken bezeichnet werden.

Unter diesen also benutzten Publikationen nimmt
das im Jahr 1863 vom östreichischcn Generalstab

herausgcgcbene Werk „Die Eisenbahnen vom
militärischen Standpunkt" die erste Stelle ein, an dasselbe

reihcn stch „Die Mittheilungen aus dem

amerikanischen Krieg des Generals Mac-Callum" und

diejenigen des Maschinenmeister Basson aus dem

preußisch-östreichischen Feldzuge in Böhmen an und
müssen die „Taktische Studie des Premierlieut.
Laßmann über den Eiscnbahnkrieg", sowie die Milchet»
lungen in der Zcitung des Vereins der deutschen

Etsenbahnverwaltungen hinzugezählt werden.

Durch Beifügung des in der Schweiz bestehenden

Militärtransportreglcments, der Tarifoeretnbarungen
und der Organisationsvorfchläge für den Betrieb im
Kriege, wie solche von der gemischten Konferenz
festgestellt wurden und des Beispiels der Beförderung

einer schweiz. Division zwischen verschiedenen Punkte»
im Turnus und EchelontranSport, ist aus diesen

Auszügen ein für die fckweizerischen Offiziere lesenS-

werthes, wohlabgerundetes Schriftche» entstanden,
das wir denselben aufs Beste zum Studium
empfchlen.

Für diejenigen Kameraden, welche stch bis jetzt

mit diesem Zweige der Kriegswissenschaft nicht

beschäftigt oder welche diesen Fragen ferner stehen,

müssen wir uns über den Inhalt der Brochure einige

Bemerkungen über das erlauben, was der Verfasser
der Brochure selbst anregen will.

Derselbe verlangt nämlich an der Hand der von
ihm angeführten Beispiele, eine einheitliche Organisation

für dcn Betriebsdienst im Krieg und Errichtung

einer Feldeisenbahn-Abtheilung, wobei cr die

ausdrückliche Warnung ausspricht, „daß damit keineswegs

das Geniekorps berufen werden sollte, in
Eisenbahnsachen zu dilettantteren, indem dieses zu sehr

mißrathenen Experimenten führen könnte"!
Die Kameraden werden nun gerne erfahren, daß

„Alles", was der Herr Verkehrs-Chef der fchweiz.

Centralbahn in dieser Richtung vorzukehren anräth,
schon im Frühjahr 1866, also vor dem preußischen

Kriege von unserem umsichtigen Chef des Stabs-
bureau's vorgesehen und zur Ausführung vorbereitet

worden ist. Es sind im fernern Genieoffiziere mit
Vorschlägen für Organisation von Feld-Eisenbahnkorps

beauftragt und mit den Gisenbahndtrektionen

durch das eidg. Militärdepartement in Verbindung
gesetzt worden, und müssen wir unsere Verwunderung
aussprechen, daß dieses einem so hochgestellten Eisen-

bahnbeamten wie der Herr Verfasser nicht bekannt

geworden.
ES wäre für das Stabsbureau äußerst interessant

gewesen, wenn, nachdem vor Mitwirkung der Genie-
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